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Seulschlands Ausgaben lu Afrika.
Lom Kaifl . Legationsrat a. D. Frhr . von Richt -

hosen , Mitglied der natlib . Reichstagsfraktion.
Wenn man die Karte Afrikas betrachtet , so will es

an sich als etwas Verkehrtes erscheinen, noch heutzu¬
tage von einer Aufteilung Afrikas zu sprechen. Bis
vor kurzer Zeit gab es neben dem Kolonialbesitz
europäischer Staaten , welcher ungefähr SO
Prozent der Fläche des schwarzen Erdteils bedeckt ,
noch drei selbständige afrikanische Staaten . Ma¬
rokko , Abessinien und Liberia . Das er-
stere Land darf man nun wohl definitiv dem franzö¬
sischen Kolonialbesitz zurechnen und Abessinien und
Liberia dürften wohl auch für kommende Zeiten für
sich den Ruhm in Anspruch nehmen , ihre Unabhängig¬
keit allen gegen dieselbe gerichteten Versuchen euro¬
päischer Mächte zum Trotz für eine dauernde Zukunft
bewahrt zu haben. Das Bergland Abessinien ist für
europäische Truppen schwer zugänglich und der sieg¬
reich von seinen Bewohnern gegen die Italiener ge¬
führte Kampf hat Europa gezeigt , daß in diesem an
aller Art von natürlichen Schätzen vielleicht mit im
reichsten Lande Afrikas ausschließlich friedliche
Eroberungen gemacht werden können . Die
Regerrepublik Liberia verdankt ihre Unab¬
hängigkeit wohl weniger dem Heldenmut ihrer Ein¬
wohner, als vielmehr der Tatsache , daß über 10 Mil¬
lionen schwarze Stammesgenofsen ihre zweite Heimat
in den Vereinigten Staaten von Amerika gefunden
haben und sich ihr Einfluß aus die amerikanische Re¬
gierung als ausreichend herausgestellt hat, um dieselbe
zu bewegen, ihre mächtige Hand schützend über diese
Reinen Flecken afrikanischer Erde zu breiten. Alles
übrige ist europäischer Kolonialbesitz .

Bei dieser Sachlage könnte man an sich annehmen,
daß Afrika in der internationalen Politik kommender
Jahrzehnte nur eine verhältnismäßig untergeordnete
Rolle spielen wird . Dem Frieden der Welt könnte an
sich hiermit nur gedient sein : die Rechnung stimmt aber
aus dem Grunde nicht , weil rund 4i-L Millionen
Quadratmeter afrikanischen Bodens sich im Besitze
schwächerer europäischer Staaten befinden und es
menschlicher Voraussicht nach zum mindesten fraglich
erscheinen muß , ob diese Länder — es sind Portu¬
gal und Belgien — auf die Dauer in der Lage
sein werden, ihren Kolonialbesitz , der zusammen unge¬
fähr noch doppelt so groß wie der des Deutschen
Reiches ist, auf die Dauer zu behaupten. Die fran¬
zösische Regierung besitzt auf Grund aller
Abmachungen mit dem König von Belgien ein Vor¬
kaufsrecht auf den belgischen Kongo , dem
aber bei dem Fehlen jeglicher internationaler Ab¬
machungen , nur eine einseitige Bedeutung zuerkannt
werden kann. Es scheint daher, daß die deutsche Re¬
gierung den Zeitpunkt der Marokkoverhandlungen für
den geeigneten angesehen hat, um bei dieser Gelegen¬
heit die französische Regierung womöglich darauf fest¬
zulegen , daß von einer Ausübung dieses Vorkaufs¬
rechts ohne eine entsprechende Kompensierung der
übrigen interessierten Staaten nicht die Rede sein
könne . Bei dem besonderen Interesse, welches dieser
Teil der Verhandlungen nicht nur bei der franzö¬
sischen Kammer und im französischen Senate , sondern
insbesondere auch in allen englischen Kolonialkreisen
gefunden hat , kann man sich der Erkenntnis nicht ver¬
schließen, daß eine weitsichtige Kolonialpolitik mit der
Möglichkeit einer Aufteilung des Kongo -
gebiets rechnen wird. Bisher sind es stets die
Engländer gewesen , die in dieser Frage die trei¬
bende Kraft gespielt haben. Sie haben sich in dem ver¬
gangenen Jahrzehnt nicht genug daran tun können ,
über die ihrer Ansicht nach im Kongostaat herrschende
Mißregierung und insbesondere über die angeblich von
den dortigen belgischen Kolonisatoren verübten Grau¬
samkeiten öffentlich Klage zu erheben. Diese Kam¬
pagne ist zurzeit verstummt, woraus sich schließen läßt ,
daß man in London den geeigneten Augenblick zur
Lösung des Problems noch nicht für gekommen hält.
Alles das vermag aber naturgemäß nichts an der Tat¬
sache zu ändern , daß die Herrschaft der Bel¬
gier , so tüchtige Kaufleute und Ingenieure sie auch
sein mögen , ganz einfach wegen ihrer geringen
Stärke gegenüber den Großmächten aus schwachen
Füßen steht .

Ganz ähnlich — aber in noch verstärktem Maße
ungünstig für den Besitzer — liegen die Verhältnisse
bei den portugiesischen Kolonien . Die einst
so stolze Kolonialmacht behauptet Liesen letzten Rest
ihres Kolonialbesitzes , der allerdings an Größe auch
heute noch dem Deutschen nur um Geringes nachsteht,mit äußersten Schwierigketien. Infolge ihrer Verschul¬
dung dürfte es bereits seit langen Jahren der portugicsi -
schenRegierung unmöglich sein , bei einem entsprechenden
sanften Bruch seitens der Großmächte den Verkaufihres Kolonialbesitzes von der Hand zu weisen . Die
Voraussetzung hierzu bildet natürlich eine voraus¬
gegangene Einigung zwischen den in erster Linie
beteiligten Staaten , das heißt zwischen Deutsch¬land und England . Die in den letzten vierzehn
Tagen erfreulicherweise in Las Bereich der Möglichkeit
gerückte Herstellung eines dauernden Einverständnisses-wischen beiden Ländern hat auch die Diskussion über
die Frage der Aufteilung der portugiesischen Kolonien
von neuem angeregt und hat damit den 1898 zwischen
^ n beioen Staaten hierüber abgeschlossenen
Geheimoertrag aus der Versenkung erstehen
lassen.

Der für sein Vaterland allzu frühzeitige Tod vonl - ecil Rhodos , der wohl unbestritten einer der
bedeutendste Kolonialpolitiker der Welt gewesen ist,und das nicht lange darauf erfolgte Ausscheiden von
>n>!ef Chamberlain aus dem politischen Leben ,stwie das vorläufige Ende der konservativen Aera in
England , haben auf die Entwicklung der britischen
Kolonialpolitik, und zwar nicht nur in Afrika , sondernm mindestens gleichem Maße auch in Asien verlang¬

samend eingewirkt. Das Fehlen von politisch ausschlag¬
gebenden treibenden Kräften bei uns , die im Stande
gewesen wären , eine deutsche koloniale Expansion
energisch in die Hand zu nehmen, hat nickst dazu beige¬
tragen, das Tempo der definitiven kolonialen Auf¬
teilung Afrikas zu beschleunigen . Erst Lurch die eng¬
lisch-französische Aktion die mit dem Verzicht Frank¬
reichs auf Aegypten und mit dem Eintreten Englands
für die Errichtung eines französischen Protektorats in
Marokko ihren Anfang nahm und jetzt mit der
Erreichung dieses Zieles durch Frankreich und mit der
Erwerbung von zwar im Verhältnis zu der sranzö-

Keine Sondersteuern auf das mobile Kapitals
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27 . Febr . Die Zeitungsnachricht, daß
zur Deckung des neuen Mehrbedarfs auch
Sonder steuern aus das mobile Kapital
herangezogen werden sollen , entbehrt — wie
schon früher mitgeteilt — jeder Begründung .
(Bergl . dazu unter „Rundschau" die Nachricht
der „Schles . Ztg .

" . Nach der „Post " will
die Regierung die Erbschaftssteuer mit
der Besteuerung des mobilen Kapitals
verbinden , um so die bisherigen Einwände
der „Rechten" zu entkräften. D . Red .)
Gouverneur a. D. Schuckmann in den preußischen

Landtag gewählt .
(Eigener Drahtbericht .)

Araakfurt a. O-, 27 . Febr . Bei der heutigen
Landtags ersatzwahl in Frankfurt a. O. I
wurde einstimmig Gouverneur a . D. Schuckmann
(deutschkons.) gewählt.

Endgültiges Verzeichnis der Relchsparleien.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 27 . Febr . Das endgültige Verzeichnis der
Reichstag-Mitglieder wurde jetzt ausgegeben. Danach
verfügen die Konservativen über 46 , Reichspartei IS,
Wirtschaftliche Vereinigung 8, Zentrum 88 (darunter
2 erledigte Dsandate), Polen 18, Elsässer 9, Welfen S,
Nationalliberale 44 , Fortschritttiche Bolkspartei 41 ,
Sozialdemokraten 110 Abgeordnete. Wilde werden
11 ausgeführt.

Die französisch-spanischen Marokko¬
differenzen.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 27 . Febr . Aus Madrid wird gemeldet , daß

die spanische Regierung die französischen Vorschläge
betreffend die Grenzberichtigung in der Südzone
für unannehmbar halte .

Die kalifrage ln Anhalt .
(Eigener Drahtbericht .)

Bernburg . 27 . Febr . Di« anhällische Regierung
unterbreitete dem Landtag eine Vorlage über den
Verlaus staallicher Kalifelder im Kreise Dernburg .
Di« Abgeordneten wurden im Interesse des Staats -
wohLes zu strengstem Stillschweigen über den Inhalt
der Vorlage verpflichtet . Die Angelegenheit soll in
geheimen Schlingen beraten werden.

Der Quertreiber Graf Oppersdorfs.
(Eigener Drahtbericht .)

Augsburg, 27 . Febr . Gras Oppersdorfs, den die
Zentrumsfraktion nicht ausgenommen hat , hatte di«
„Augsburger Postzeitung " wegen Beleidi¬
gung verklagt, weil sie ihm freventliche Quertreibereien
gegen die Aentrumspartei und gemeine Gefährlichkeit
oorgeworfen hatte. Nach längerer Beweisaufnahme
sprach das Gericht die Angeklagte frei , da nach-
gewiesen sei , daß Gras Oppersdorfs tatsächlich Quer¬
treibereien sich hat zu schulden kommen lassen.

Segen der Verminderung der Feiertage.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 27 . Febr . Der niederösterreichi¬
sche Landtag nahm die Dringlichkeitsanträge
gegen die Verminderung der kirch¬
lich e n F e i e r t a g e an . In der Debatte erklärte
Fürsterzbischof Nagold , das betreffende motu
proprio scheine mißverstanden worden zu sein . Der
Papst beabsichtige nicht die Abschaffung von Feier¬
tagen , sondern wolle nur denjenigen Dispens ge¬
währen , die wegen Arbeit am Gottesdienste nicht
teilneistnen könnten .

Das französische Protektorat in Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 27 . Febr . Der Ministerpräsident brachte
heute in der Kammer die angekündigte Kreditforde¬
rung von 50 000 Franks für die Mission des
Gesandten Regnault ein, der in Fes im Ein¬
vernehmen mit dem Sultan das französische Protek¬
torat in Marokko einrichten soll. In dem Motiv¬
bericht heißt es u. a ., daß der Kredit für die Aus¬
rüstung einer Karawane mit einer Ehren- und einer
Schutzeskorde bestimmt sei .

Die Abgrenzungen im Kongogebiet.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 27. Febr . Wie verlautet , sind die Vor¬
arbeiten für die Abgrenzung des an Deutschland

fischen Machterweiterung unbedeutender aber für die
Zukunft unserer kolonialen Bestrebungen doch nicht
unwichtiger Landstrecken des französischen
Kongos durch Deutschland ihr Ende gefunden hat,
ist die große Frage wieder in Fluß gekommen . Urck»
die Okkupierung des letzten noch unter effektiver türki¬
scher Oberhoheit stehenden afrikanischen Landes durch
Italien treibt die Dinge naturgemäß weiter vor¬
wärts .

Die kommenden Jahre werden daher höchstwahr¬
scheinlich die endgültige Verteilung des afrikanischen
Kolonialbesitzes bringen und es liegt hierbei in der

abgetretenen Kongogebietes der Mission anver¬
traut worden , welche die Plazierung dm: künftigen
Nord - Gabun - Eisenoahn studieren soll .
Diese Vorarbeiten haben bereits begonnen .

Der neueste französisch-italienische
Zwischenfall.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 27. Febr . Offiziös wird gemeldet , daß

Ministerpräsident Poincare den Botschafter
BarLre beauftragt hat . mit dem italienischen
Minister des Aeußern , di San Giuliano , den
Zwischenfall von Beirut zu erörtern und
auf die Folgen hinzuweisen , welche derselbe im
Hinblick auf die französischen Staatsangehörigen
und Schutzbefohlenen haben könnte . (Weiteres stehe
unter „Italienisch - türkischer Krieg " .)

Funkeatelegraphie für französische Fischereischiffe .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 27 . Febr . Mehrere Deputierte haben unter
Hinweis auf das Beispiel der deutschen Regierung
den Antrag eingebracht , daß ein Kredit von 250000
Franks für die Förderung der Funkentele¬
graphie an Bord der französischen
Fischereischiffe genehmigt werde. Jedes Fi -
schereischiff soll als Beitrag für die Einrichtung eines
Funkentelegraphen 2000 Franks und außerdem eine
Prämie für die Unterhaltungskosten erhalt « ».

Chinesische Drohungen gegen Holland.
(Eigener Drahtbericht .)

San Franziska » 27 . Febr . Eine chinesische
Zeitung hat von dem Privatsekretär Dr .
Sunjatsens eine Depesche erhalten , in der
es heißt , die chinesischen Kriegsschiffe wür¬
den Batavia bombardieren , wenn
Holland nicht eine Entschädigung
für die Tötung eines Chinesen
durch holländische Soldaten in Soeraba
zahle .

Der Bergarbeikerstrelk in England .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 27. Febr . Das Bulletin über den Stand
des Kohlen st reiks lautet etwas günstiger.
Immerhin ist die Lage sehr ernst . 2000 Bergleute
haben gestern die Arbeit eingestellt, weitere 25 000
werden heute folgen . Wenn morgen keine Entschei¬
dung erfolgt , werden ^ Million Arbeiter in den Aus-
staiä treten. Augenblicklich hegt man noch die Hoff¬
nung, daß in letzter Stunde eine Einigung erzielt
wird. (Siehe „Arbeiterbewegung"

.)
London . 27. Febr . Weitere 32 000 Bergleute

in Mittelengland legten die Arbeit
nieder , entgegen der Aufforderung ihrer Führer ,
die Arbeit bis zum Ende des Monats fortzusetzen .
Am Nachmittag versammelten sich die Vertreter der
Bergwerksbesitzer im Auswärtigen Amte . Die ge¬
meinsame Versammlung der Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeiter ist von der Regierung auf 6 Uhr abends
angesetzt worden. Eine große Volksmenge beobachtete
auf der Downing-Street die Ankunft und Abfahrt
der Teilnehmer an der Konferenz. (Siehe auch
„Letzte Nachr .

")

Rußland und England .
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 27 . Febr . Von einer dem Grasen
Witte nahestehenden Seite erfährt „Rjetsch", nach
seiner Rückkehr von den Friedensverhandlungen in
Portsmouth habe Witte von König Eduard
eine Einladung nach London erhalten . Witte seiaber der Einladung ausgewichen mit der Begrün¬
dung , daß er keine Ermächtigung habe, woraus ihmder König durch den russischen Botschaftssekretär
den Entwurf eines russisch -englischen Abkommens
Mitteilen ließ, das sich im wesentlichen mit der
späteren russisch-englischen Vereinbarung über
Mittelasien deckte . Witte lehnte damals Verhand¬
lungen ab und ließ dem König Mitteilen , er sei
kein Feind Englands , aber auch nach dem russisch-
japanischen Krieg sei Rußland immer noch so mäch¬
tig , daß es sich die Hände nicht zu binden brauche .
Witte reiste dann über Rominten , wo er mit Kaiser
Wilhelm zusammentraf , nach Petersburg . (Warum
diese Veröffentlichungen gerade jetzt erfolgen , ist bei
der neuerlichen Spannung zwischen Rußland und
England tticht schwer zu erraten .)

Weitere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten".

Natur der Dinge und entspricht dem Gang der Well¬
geschichte , wie er sich an den Holländern, Spaniern ,
Portugiesen bereits gezeigt hat, daß hierbei nur
solche europäische Länder in Frage kommen
können , die ein ausreichendes Maß von überschüssiger
und daher in der kolonialen Entwicklung verwertbare
Kraft besitzen und gleichzeitig stark genug sind, um
menschlicher Voraussicht nach , auch für Hunderte von
Jahren die Erhaltung eines solchen Kolonialbesitzes
verbürgen zu können .

Rundschau.
Deckungsfrage und Erbschaftssteuer.

Den Gegnern der Erbanfallsteuer sollen anscheinend
goldene Brücken gebaut werden . Die „Schles .
Zeitung "

, die den Freikonservatioen nahe steht,
schreibt : Es müßten Mittel und Wege gefunden wer¬
den , dieses ultimum reiuZium den Wechselfällen
einer demokratischen Reichstagsmehrheit zu entziehen;
gegenüber einer , aller ruinösen und schikanösen Be¬
stimmungen möglichst entkleideten, den demokratischen
Tendenzen des Reichstagswahlrechts entrückten Form
der Reichserbansallsteuer dürften auch die Konser¬
vativen imd das Zentrum ihr kategorisches Nein nicht
aufrechterhalten, vorausgesetzt , daß man auch von
anderen Seiten einer solchen Steuer ohne jede Schi¬
kane zustimmt .

Der freisinnigen „Königs b . Hartungschen
Zeitung " wird gemeldet , man werde , um wenig¬
stens grundsätzlich der Forderung des Reichsschatz¬
sekretärs „Keine Ausgabe ohne Deckung" entsprechen
zu können , eine Aenderung des Artikels 4 des Etats¬
gesetzes beantragen, so daß die Ueberschüsse auch zur
Deckung der Mehrausgaben für Heer und Flotte in
Anspruch genommen werden dürfen, während da¬
gegen der Reichstag sich verpflichte, nach Ablauf von
zwei Jahren die Frage zu prüfen, ob die Ueberschüsse
weiter so groß sind, daß sie zur Deckung der Mehr¬
ausgaben herangezogen werden können . Sind die
Ueberschüsse, wie der Reichsschatzsekretär voraussagt ,
zurückgegangen , so hat der Reichstag so viele neue
Steuern zu bewilligen , als zur Deckung des Ausfalls
nötig sind.
Line neue Sicherhettsvorrichtung für Kriegs¬

schiffe gegen Explosionsgefahr.
Die Explosionskatastrophen auf Kriegsschiffen haben

zur Erfindung einer neuartigen Sicherheitsvorrich -
tung für die Munitionskammern auf Kriegsschiffen
geführt. Die Einrichtung , die eine automatische Ueber-
flutung der Munitionskammer bewirken soll, besteht
in einem dem Schiffe eingebauten Wasserbehälter, der
nach der Munitionskammer durch einen Propfen ver¬
schlossen wird . Bei Eintritt eines bestimmten Hitze¬
grades in der Kammer, schmilzt der Verschluß - es
Wasserbehälters, so daß sich dessen Inhall in die Kam¬
mer entleert . Dadurch wird wieder im Innern des
Behälters ein Ventil fteigemacht , das den Behälter
an der Bordwand gegen das äußere Wasser verschließt .
Durch die freigewordene Oeffnung strömt dann von
außen her das Meenvasser ein , so daß in kurzer Zeit
die ganze Munitionskammer überflutet und gegen die
Gefahr der Explosion gesichert ist .

Frankreich verstärkt seine Kavallerie durch
afrikanische Regimenter.

Wie man uns schreibt, ist der Stadt Saumur soeben
vom Kriegsministerium die Nachricht zugegangen, daß
die Heeresverwaltung beabsichtigt, in Saumur ein
Regiment Kavallerie in Garnison zu legen. Aller¬
dings muß hierzu auch die Kammer noch ihre Zu¬
stimmung geben. Denn es handelt sich dabei um den
Plan , zwei Regimenter Chasseurs d 'Afrique aus
Afrika nach Frankreich zu verlegen . In Algier sind
6 Regimenter Chasseurs d 'Afrique vorhanden. Es
sind dies bekanntlich afrikanisch« Jäger zu Pferde , die
bisher , und zwar seit dem Jahre 1831 ausschließlich
für den Dienst in Afrika bestimmt waren . Das
19. Armeekorps in Algier verfügt insgesamt über 41
Schwadronen Kavallerie . Saumur ist bekannt durch
die 1868 begründete und 1899 reorganisierte Kaval¬
lerieschule : es liegt an der Bahnlinie Paris -Bordeaux .

kleine Rundschau.
Dem Deutschen Industrieschutzoerbande, der sei¬

nen Sitz in Dresden hat, gehören jetzt , wie in einer
dieser Tage abgehaltenen Vorstandssitzung fest-
gestellt wurde , 3140 Betriebe an . Im vorigen Jahr
hatte der Verband für 399353 bei 210 Streiks aus¬
gefallene Arbeitstage Entschädigung zu zahlen . Die
vorhandenen Mittel reichten hierzu vollständig aus .

Drahtlose Verbindung eines Dampfers. Der
Dampfer „Neckar" des Norddeutschen Lloyd war
aus seiner letzten Reise von Bremen nach Neuyork
zwei Tage hindurch gleichzeitig mit der Station Nord¬
deich und den amerikanischen Küstenstationen Saga -
ponack und Cap Race in drahtloser Verbindung. Mit
Norddeich wurden noch 8 Tage nach der Abfahrt von
Bremen in 2248 Seemeilen oder 4163 Kilometern
Entfernung drahtlose Telegramme ausgetauscht . Am
13 . Februar , dem 9 . Reisetage , wurde sogar eine
Nachricht aus 2600 Seemeilen Entfernung an Bord
des „Neckar" ausgenommen .

Aus den Parteien.
Die bayerischen Bauernvereine .

Reichsrat Freiherr v . Aretin-Heibenburg hat sein
Amt als zweiter Präsident der bayerischen Bauern¬
vereine niedergelegt. Wie in der Zentrumspresse
zugegeben wird, boten hierzu die Angriffe , die Dr .
Heim , der erste Präsident der Bauernvereine ,
gegen den jetzigen Minister des Innern v. Soden
gerichtet hat , den Anlaß.Die hesüge As«»« avjeres Llsltes umsatzt 16 Seite».

IMMlW !MI - «.ülliMMi
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).



was in der Well vorgehl.
Schreckenstaten eines Eifersüchtigen. In Kassel hat

der 23jährige Bäckergeselle Habicht seine Braut durch
zwei Schüsse lebensgefährlich verletzt und sodann die
Mutter des Mädchens erschossen. Hierauf stürzte sich
der Täter aus dem vierten Stockwerk aus den Hof,
woselbst er mit zerschmetterten Gliedern liegen blieb ;
er starb auf dem Transport zum Krankenhause. Das
Motiv soll Eifersucht gewesen sein.

Großfeuer in einer Druckerei . In Köln entstand in
der Buchdruckerei von Wilhelm Offermann vergangene
Nacht Feuer . Eine Familie mußte auf das Dach
des Hauses flüchten und konnte nur mit größter Mühe
in Sicherheit gebracht werden. Eine Frau und ein
Feuerwehrmann erlitten schwere Brandwunden .

Getötet durch eine Explosion des Dulkanifierofens.
In Gmunden wurde bei der Anfertigung von
Kautschukplatten der Zahntechniker Albrecht von
Freilassing durch eine Explosion des Bulkanisterofens
getötet.

Nachwchen des Lisenbahnerstreik» in Argentinien.
Man berichtet aus Buenos Aires : Die Eisen¬
bahnunfälle mehren sich, da infolge des Streiks
neues Personal eingestellt werden mußte.
In der letzten Nacht kam es in der Nähe der Station
Moreno zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Personenzug und einem Güterzug. wobei 8 Personen
verletzt wurden. Ein weiterer Unfall ereignete sich
gestern, als ein Personenzug mit großer Schnelligkeit
in den Bahnhof Constitucion einlief . Derselbe fuhrüber den Prellbock hinaus auf den Bahnsteig.
Drei Reisende wurden getötet und etwa
20 verletzt . An mehreren Punkten der Eisenbahnlinie
fanden feindliche Kundgebungen statt.

Allerlei vom Tage. In Paris wurde vergangene
Nacht der Russe Liszer von fünf Apachen , unter
denen sich ein aus Urlaub befindlicher
Matrose ( !) des Panzers „Moire "

befand , aus¬
geplündert und übel zugerichtet . — InRizza wurde
auf der Rückfahrt von Monte Carlo eine Pariserin
durch Chloroform eingeschläfert und um
1800 Franks beraubt . — In der Kohlen¬
grube von Luv bei Toulon wurden gestern durcheinen Erdsturz 12 Arbeiter verschüttet . Nach mehr¬
stündiger Arbeit gelang es, alle lebend , wenn auchmit erheblichen Verletzungenans Tageslicht zu fördern.— In Petersburg wurde die Frau des Staats¬
rats Freigang, welche von ihrem Gatten getrenntlebte, von dem verabschiedeten Schutzmann Prikul ,von dem sie ein Zimmer abgemletet hatte, ermordet.Der Täter wurde verhaftet. Er hatte seine Mieterin
berauben wollen , aber nur sechs Rubel gefunden.
Nach der Mordtat war er zu einer Hochzeit gefahren.

Mische VolM.
Aus dem Wahlkreise Lahr-Land .

Eine vergangenen Sonntag in Allmannsweier
abgehaltene Versammlung der Vertrauensmänner
der konservativen Partei des Wahlkreises
Lahr -Land stellte mit Einstimmigkeit Herrn Land¬
wirt und Kreditkassenrechner Sch nebel von
Ichenheim als konservativen Kandidaten fürdie bevorstehende Ersatzwahl zum Landtage auf .
Herr Freiherr von Laroche hielt ein längeres Re¬
ferat über die politische Lage im Reiche und in
Baden .

Gemeindewahlen.
n . Heidelberg, 27 . Febr . (Tel .) Das Er¬

gebnis der Stadtverordneten¬
wahl der ersten Klasse ist folgendes :
Auf 3 und 6 Jahre je 8 Nationalliberale ,
3 Fortschrittler , 1 Zentrum , 4 freie Bürger¬
vereinigung , zusammen 16 Nationallibe¬

rale , 6 Fortschrittler , 2 Zentrum , 8 Bür¬
gervereinigung . In allen 3 Klassen: 34
Nationalliberale , 18 Fortschrittler , 12 Zen¬
trum , 16 Sozialdemokraten , 16 freie Bür¬
gervereinigung .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den Vorstand der Kulturinspektion Offenburg,
Baurat Gustav Dunzinger , seinem untertänig¬
sten Ansuchen entsprechend , unter Anerkennung seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste wegen vorgerück¬
ten Alters und leidender Gesundheit aus 1 . April 1912
in den Ruhestand, den Vorstand der Kulturinspektion
Tauberbischofsheim, Oberbauinspektor Jakob Bug »
auf 1 . April 1912 in gleicher Eigenschaft nach Offen¬
burg zu versetzen.

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht:
Die Apocheke in Eggenstein betr.

Karlsruhe» 27 . Febr . Meisterkurse finden statt:
für Maurer vom 18. bis 28 . März ; Vorträge über
Wesen und Berechnen von Eisenbetonkonftruktionen.
Anmeldung spätestens bis 3. März . Bewerber haben
mit ihrer Anmeldung Ausweise über ihren Bildungs¬
gang, insbesondere auch über ihre Kenntnisse in
Mathematik oorzulegen. Für Elektro -Installateure vom
18 .—36. März . Starkstromtechnik: Wesen , Entwerfen,
Berechnen, Verlegen von elektrischen Beleuchtungs¬
und Motoranlagen . Anmeldung spätestens bis 3.
März . Die Besucher des Kurses haben bei Beginn
eine Materialentschädigung von 10 zu erlegen .

nc. Karlsruhe , 27. Febr . Der Truppen¬
übungsplatz Heuberg des 11. Armeekorps ,
der in diesem Jahre für Uebungszwecke noch nicht
benützt werden kann , soll bis zum Jahre 1913 so¬
weit hergestellt werden , daß sämtliche Regiments¬
und Brigadeübungen sowie di- gefechtsmäßigen
Schießübungen sämtlicher Infanterie -Regimenter ,der Jäger - und Pionierbataillone des 14. Armee¬
korps im nächsten Jahre dort abgehalten werden
können . Vom Jahre 1914 ab sollen dann auch die
übrigen Truppen des 14. Armeekorps (Kavallerie ,
Artillerie ) den Platz benutzen können .

Lggensiein, 27 . Febr . Dem Apotheker Karl Heger
in Frankfurt a . M . ist die persönliche Berechtigung
zum Betrieb der hiesigen Apotheke verliehen
worden.

: : Ettlingen , 27 . Febr . Eine von der Arbeiter¬
schaft sehr begrüßte Maßnahme hat Kommerzien¬
rat Lorenz in seiner hiesigen Maschinenfabrik
mit der Anordnung getroffen , daß von dem bei
der Fabrik gelegenen Gute den im Betrieb Beschäf¬
tigten frische Vollmilch zum Preise von 20
Pfennig für den Liter abgegeben wird . Sonst
zahlt man hier 24 Z für den Liter Milch.

cn. Burbach (bei Ettlingen ) , 27 . Febr . Die Um¬
lage ist von 30 Z aus 50 Z erhöht worden . Die
Ursache der Steigerung sind die Schulden von etwa
100000 ^ ( , welche die Gemeinde zur Bezahlung
der Wasserleitungsschuld und zur Erstellung einer
Schulhauserweiterung um zwei Schulsäle aufzu¬
nehmen sich gezwungen sieht. Zur Amortisation
des Kapitals sind 42 Jahre vorgesehen.

* ^springen, 27 . Febr . In der Scheune des Gold¬
arbeiters Chr. Schickte brach gestern abend Feuer
aus . Es verbreitete sich so schnell , daß nichts zu retten
war und außer diesem Anwesen auch noch diejenigen
des Bäckers Adolf Digel und der Witwe Sofie
Bauer niederbrannten . Im ganzen sind drei
Wohnhäuser, drei Scheunen und eine Bäckerei nieder¬
gebrannt . Der Gefamtschaden ist 30 000 bis 40 000
Mark . Die Abgebrannten sind versichert . Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist nicht ermittelt.

: : Appenweier , 27. Febr . Auf der Strecke Straß¬
burg—Appenweier bemerkte der Heizer der
Lokomotive des Schnellzuges Avricourt —München
einen kleinen Defekt des Kessels in der Nähe
der Feuerbüchse. In Appenweier ai>dekommen,
meldete der Lokomotivführer den Maschmendefekt .
In demselben Augenblick machte sich ein Ritz neben
der Nietung bemerkbar und ein gewaltiger Dampf¬
strom drang aus dem Kessel . Der auf der Maschine
stehende Heizer wurde derart verbrüht , daß er
schwere Verletzungen davontrug .

: : Hornberg , 27. Febr . Der Verein Schwarz¬
wälder Ga st Hofbesitzer ladet die Hotelbe¬
sitzer des badischen Landes , welche dem Verein nicht
ongehören , zu einer Versammlung auf Samstag ,
den 2. März d . Is . . nach Baden -Baden (Hotel Drei
Kreuz ) ein zur Borbesprechung zur Gründung
eines Verbandes badischer Hotelindustrieller .

* Freiburg . 27 . Febr . Der Leiter der Regiments -
musik des Infanterie -Regiments Nr . 113 , König ! .
Musikdirektor Friedemann , wird Ende März
aus dem aktiven Militärdienst ausscheiden. Sein
Nachfolger wird voraussichtlich der jetzige Musik¬
meister im Infanterie -Regiment Nr . 172, Kayser
aus Neubreisach, werden .

: : Freiburg i . Br ., 27. Febr . Der Bürgeraus¬
schuß der Gemeinde Littenweiler beschäftigte
sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage der
Eingemeindung nach Freiburg . Mit Stim¬
menmehrheit wurde die Genehmigung erteilt , mit
Freiburg in Verhandlungen einzutreten .

e. St . Margen , 27. Febr . Gestern abend brach
in dem beim Turner gelegenen großen Zistemartis -
hof Großfeuer aus , dcks in 2 Stunden bis gegen
10 Uhr das ganze Anwesen in Schutt und Asche
legte. Mitverbrannt sind große Heu - und Ernte¬
vorräte . Zum Glück konnten die 50 Stück Vieh
und Pferde noch Hinausgetrieben werden , dagegen
wurde der große Schweinebestand vernichtet . Der
Schaden ist bedeutend , zumeist jedoch durch Ver¬
sicherung gedeckt . Der Besitzer , Gemeinderat Joses
Faller , war mit seiner Frau während des Bran¬
des in Hinterzarten . Das abgebrannte Gebäude
ist jedem Touristen bekannt gewesen, es war einer
der größten und bestbestellten Höfe dieser Gegend.

: : Waldshut , 27 . Febr . In Unteralpfen
brannte das Anwesen des Metzgermeisters
Kaiser vollständig nieder .

O Lörrach. 27 . Febr . Von einem schweren Un¬
fall wurde der Besitzer des weithin bekannten
Gasthauses zum „Hirschen" betroffen . Herr Geb¬
hardt , der sich mit seinem Fuhrwerke auf der
Heimfahrt befand , kam kurz vor Hofen bei einer
starken Stratzenbiegung zu Fall . Der Wagen
stürzte um und begrub Herrn Gebhard * unter sich.
Erst am nächsten Morgen wurde der Verunglückte ,
der neun Stunden unter dem Wagen
gelegen und inzwischen bewußtlos geworden
war , von Arbeitern gefunden und nach Hause ge¬
bracht . Außer schweren inneren Verletzungen hat
er einen komplizierten Armbruch erlitten , doch
hoffen ihn die Aerzte wieder herzustellen.

nc. Konstanz, 27 . Febr . Im Bahnhofs¬
abort hat sich ein 24jähriger Arbeiter namens
Saladin , der vor kurzem von Schafshausen hier¬
her kam , erschossen . Der erste Schuß ging fehl und
hätte beinahe einen Insassen des daneben liegen¬
den Aborts getroffen .

Aus dem Stadtkreise.
Zum Tode des Grotzherzogs »on Luxemburg . Im

Namen des Stadtrats hat der Oberbürgermeister
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin die herzliche und aufrichtige
Teilnahme der Karlsruher Bürgerschaft an der
schmerzlichen Trauer , in die das Großh . Haus durch
das Hinscheiden Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Luxemburg versetzt worden ist,
durch ein Telegramm zum Ausdruck gebracht.
Darauf ist dem Oberbürgermeister folgendes Tele¬
gramm Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs
aus Lölmar - Berg zugegangen :

„Die Großherzogin und ich sind herzlich dank¬
bar für den uns durch den Stadtrat übermittel¬
ten warmen Ausdruck der Teilnahme der Karls¬
ruher Bürgerschaft an unserer tiefen Trauer .

Friedrich , Großherzog .»
Unsere städtische Strahenbohn . Der Verwaltung- ,

bericht für 1911 bezeichnet das Ergebnis des abg-,
lausenen Betriebsjahres , was die Einnahmen anbe¬
trifft, als zufriedenstellend , überschritten doch die lau -
senden Einnahmen die des Vorjahres um rurck 81000
Mark und der vorschlagsmähig eingesetzte Einnahme-
betrag wurde um rund 107 000 -K übertroffen. Wenn
trotzdem die finanzielle Lage der Bahn nicht günstig
ist, so sind hierfür die Ursachen die für den Verkehr
ungünstige Netzgestaltung , sowie nach Beamtenstatut
und Arbeitertarif dauernd steigenden Betriebsaus,
gaben. Die Zahl der beförderten Personen betrug
14 794 824 , gegen 13 998 326 im Vorjahre, die Zu.
nähme beträgt daher 796 498 Personen — 5,7 -z .
Es ist also eine erhebliche Mehrleistung hinsichtlich der
Personenbeförderung zu verzeichnen , da die Zunahme
im Vorjahre nur 2,86 A betrug . Die Gesamteinnahme
aus dem Personenverkehr belief sich auf 1291 290,25
Mark , gegen 1210 093,20 «tt im Jahre 1910 ; das ist
eine Zunahme von 81197,05 »lt — 6,7 A ; die höchste
Tagesbareinnahme (ohne Fahrscheine und Abonne¬
ments) brachte der 17. April (Ostermontag) mit
4901,20 bzw . der 8 . Juni (Pfingstmontag) mit
4525,95 Die niedrigste Tagesbareinnahme belief
sich auf 1844,10 ^ am 10. Februar . Die laufenden
Betriebseinnahmen betragen 1345 814,62 -4l, die
reinen Betriebsausgaben 905 893,46 -tt . Der Be-
triebskoefsizient (Verhältnis der Ausgaben zu den Ein -
nahmen) stellt sich auf 67Z1 gegen 67,56 A im
Borjahre . Am Jahresschluß 1911 war nach Abzug der
Tilgungsbeträge für die Straßenbahn insgesamt ei»
Kapital von rund 5 606 847 -tt festgelegt. Für Ver-
zinsung und Tilgung der in der Straßenbahn ang«.
legten Anlehensmittel sowie zur verstärkten Amorti .
sation waren insgesamt 480 899 (447 330 -tl ) an
die Stadtkasse abzuliefern. Zur Bestreitung aller Aus¬
gaben war ein Zuschuß der Stadthaupttasse von
47 325,91 erforderlich. Dieser ist gegenüber dem
Borjahr um rund 7200 -tt gestiegen . Das Unter-
nehmen verzinst sich ungerechnet des vorerwähnten
Zuschusses mit rund 2,9 A . Der Personalbestand hat
sich von 348 Angestellten im Jahre 1910 auf 343 im
Jahre 1911 vermindert.

Silberne Hocsyeit . Redakteur Ludwig E hret , In¬
haber des Badischen Korrespondenz-Bureaus und
Herausgeber der „Badischen Korrespondenz"

, kann
heute das Fest seiner silbernen Hochzeit begehen.
Ueber ein Bierteljahrhundert ist Herr Ehret in unserer
Residenz publizistisch tätig und hat sich sowohl hier ,wie weit über das Weichbild Karlsruhes hinaus in
jeder Hinsicht einen ehrenvollen Namen erworben.
Als Mensch erfreut er sich der größten Wertschätzung
und unter den Kollegen darf er viele zu seinen Freu»,
den zählen. Ihm und seiner Gattin rufen wir heute
die wohlgemeintesten Wünsche für eine sonnige Zu¬
kunft zu!

Die Arbeiten für den Reubau eines Postgebiiude«
beim neuen Hauptbahnhof werden ausgeschrieben. .
Angebote werden bis zum 14. März von der Großh.
Bahndauinspektion verlangt .

Das Wohttiitiakeitssest am letzten Sonntag zum
Bosten des „Friedrich -Luisen-Hospiz für israeli¬
tische Kinder tn Bad Dürrheim " nahm einen sehr
befriedigenden Verlauf . Zum Kinderfest am Nach¬
mittag , daß Ihre König! . Hoheit die Prinzessin .
Max durch ihr ErsDeinen beehrte , hatten sich viele'
muntere Kinder eingefunden , die durch Märchen¬
spiel und Tänze , durch Bewirtung und Spielzeug
erfreut wurden . Gegen Abend war der Andrang
so stark , daß man fast Mühe hatte , Eintritt zu»
Eintrachtsaal zu erlangen . Den Höhepunkt bilde¬
ten die Aufführungen . Zunächst wurden die Tanz¬
reigen vom Nachmittag unter Begleitung eines
wohlgeschulten Künstler -Orchesters wiederholt . Zier¬
liche kleine Mädchen trippelten im gravitätischen
Reifrock ihren Rhythmus ; dann erschienen „die
vier Jahreszeiten "

, die von hoheitsvoller „Sonne "
zu heiterem Tanz entboten wurden ; beim Anblick

Idealer und MM.
Konzert TÄLmaque Lambrino.

Lambrino ist wohl einer der hervorragendsten
Pianisten unserer Tage . Dieses Lob will viel besa¬
gen und bedarf der Begründung . Auf höchster Höhe
befindet sich sein technisches Können . Seinem rei¬
chen und starken Ausdrucksbedürfnis steht eine
große Skala feinster Nuancen zur Verfügung , die
er durch einen wundersamen Anschlag zu vermit¬
teln weiß . Feinnervig und feinsinnig weiß Lam¬
brino Mozart zu spielen (Fantasie v - kloll ) .
Bachs „architektonische" Musik zu interpretieren ,
hierzu paßt Lambrinos blendende Kunst nicht. Auch
bei Beethoven (op. 27 Nr . 2) mußte man mehr den
Techniker bewundern . Wucht, und Kraft genügen
nicht allein bei Beethoven , es muß sich eine sieg¬
hafte Begeisterung dazu gesellen. Kühnheit , Glanz
und Geist leuchteten aus der ganz einzigartigen
Wiedergabe der Schumannschen Fantasiestücke . Das
war eine Leistung allerersten Ranges . Weich , won¬
nig , perlend der Anschlag , flüssig glitten die Pas¬
sagen dahin , klar , plastisch waren dabei Auffassung
und Durchführung . Bei der Kraftentfaltung über¬
schreitet Lambrino nie die Grenze , der Ton bleibt
auch beim stärksten Forte schön und im Pianissimo
verliert er nicht an Klang , wenn das Instrument
— wie am Montag — beispielsweise vorzüglich
ist . Scarlotti — seine Stücke meint man , kämen
aus einem Herbarium — fand eine geschmackvolle,
brillante Ausmachung, allerlei technisches Blend¬
werk wurde hineingezaubert , so daß man Interesse
an den Kompositionen finden konnte . Kühn spielte
der Italiener noch Liszt, dessen Campanella er sieg¬
haft bewältigte . Die Zuhörer spendeten dem sel¬
tenen Künstler lebhaften Beifall . .

th. Lin Streik um den Bark. An der Pariser Oper
droht ein neuer Streik . Diesmal ein Streik der männ¬
lichen Choristen . Man bereitet die Aufführung von
Massensts „Roma" vor, die kürzlich in Monte Carlo
zum erstenmal gesungen wurde. In dieser Oper tritt
ein Chor römischer Senatoren auf, die nach Angabe
des Librettos und der historischen Forderungen bart¬
los sein müssen. Die Pariser Operndirektoren haben
von ihren Choristen deshalb das Opfer ihres Bartes
verlangt. Die Choristen widersetzten sich auf das
energischste ; sie wollen eher in einen Streik eintreten,
als daß sie ihre wohlgepslegten Bärte einer vorüber¬
gehenden Oper wegen fallen lassen.

th . „Die arme Margaret "
, ein vieraktiges Volks¬

stück des Wiener Schriftstellers Armin Friedmarm ,
erzielte bei seiner Uraufführung am Stadttheater in
Essen einen hübschen Erfolg. Das Stück spielt zur
Zeit der Gegenreformation und fesselt durch eine«

spannende Handlung. Die Aehnlichkeit einzelner Fi¬
guren mit denen aus Schönherrs „Glaube und Heimat"
ist unverkennbar.

th. In dem Vühnenunfall in Trier wird dem
„Monnh . Generalanz.

" gemeldet , daß der Unfall be¬
deutend harmloser ist, als zuerst angenommen wurde.
Jedenfalls ist di« Verletzung nicht so, daß das Augen¬
licht des Verletzten auch nur annähernd gefährdet ist.

Kunst und Mssenschast.
k. Große Areskenausdeckungen in Florenz. In

Santa Croce , der gotischen Haupttirche der Arno-
stodt , sind jetzt Wiederherstellungsarbeiten im Gange,
und dabei werden bei der Untersuchung des Mauer¬
werks hochinteressante Freskenreste des 14. Jahr¬
hunderts ausgedeckt. Kürzlich entdeckte man den
Triumph des Todes, der mit der packenden Eindring¬
lichkeit seiner Weltuntergangsdarstellung berechtigtes
Aufsehen erregt. Inzwischen sind die Arbeiten fort¬
geschritten und im Querschifs der Kirche wurden, wie
Dr . Bombe im „Cicerone" mitteilt, eine Anzahl rie¬
siger Prophetengestallen sreigelegt . Interessant sind
auch die hier und an andern Stellen entdeckten Reste
dekorativer Architekturmalerei aus den ersten Jahr¬
zehnten des 14 . Jahrhunderts , in der Marmor¬
täfelung nachgeahmt wird . Weit bedeutsamer aber
sind die unter der Tünche hervorgezauberten Monu¬
mentalmalereien, deren einige schon von der Wand
abgelöst sind, während andere, darunter großartige
Arbeiten des streng archaischen Stils wie die Stig¬
matisation des heiligen Franz und eine Himmelfahrt
der Maria neben Desiderios berühmtem Marsuppini -
Grabmal , ihren alten Platz behalten haben. Das
wichtigste neu aufgedeckte Fresko aber scheint eine
Krönung der Maria zu sein, die sofort Giottos gleiche
Darstellung in einer Kapelle der Kirche in die Er¬
innerung ruft. Während dort eine dichtgedrängte
Schar fröhlicher Engel der Himmelskönigin ihre Ver¬
ehrung darbringen, sind aus dem Fresko nur jeder -
seits vier Engel und dazwischen ein Heiliger um die
Madonna versammelt. Zu Füßen Christi, der die
Mutter krönt, kniet der Stifter mit betend erhobenen
Händen. Diese Gestalten sind von Schülern Giottos
gemalt. Für die Mittelgruppe aber , die in den Zügen
Christi geistige Hoheit und himmlische Güte, im Ge¬
sicht der Madonna tiefe Demut und inbrünstige
Frömmigkeit sprechen läßt , bringt Dr . Bombe den
Namen Giottos selbst in Vorschlag .

k. Eine neue Millionenerwerbung Pierpont Mor¬
gan». Pierpont Morgan hat jetzt für eine Summe
von einer oder zwei Millionen Dollars — bei Mr .
Morgan kommt es ja weiter nicht darauf an — die

berühmte Sammlung Georges Hoentschel in Paris ,
von der einen Teil schon vor drei Jahren erworben
hatte, nun ganz angekaust . Im Augenblick soll die
Sammlung noch in Paris bleiben, bald genug wird
sie aber nach Neuyork verschifft werden, wohin Mor¬
gan ja jetzt auch seine in London, in seinem Hause und
im Viktoria- und Albert-Museum aufgehäusten Schätz«
schaffen lassen will. Zu der Hoentschel-Sammlung ge¬
hört, wie der „ Cicerone " berichtet , der berühmte
Schrein des hl . Ludwig, in dem das Herz des kreuz¬
fahrenden Königs, des hervorragendsten Begründers
der erblichen französischen Monarchie, aufbewahrt
wurde. Ob dieser Schrein , der mit den herrlichsten
Emaillen geschmückt ist, mitverkauft worden ist, scheint
allerdings noch nicht festzustehen . Die anderen Haupt¬
schätze der Hoentschel -Sammlung bestehen aus Relief-
Emaillen , aus Limoger-Emaillen , Elfenbeinschnitze¬
reien, Reliquiarien aus Kristall, Metallarbeiten , Hoiz-
und Steinskulpturen , einem Triptychon und anderem
mehr. Das meiste stammt aus dem 13 ., 14 . und 15.
Jahrhundert . Ais Perle der Sammlung gilt eine
Emailarbeit aus der Braikenridge-Kollektion mit
Szenen aus dem Alten und Neuen Testament, die von
Hoentschel vor vier Jahren für 45 000 Dollars ange¬
kaust wurden . Seitdem ist der Wert ganz bedeutend
gestiegen . Ein ähnliches aber nicht so schönes Stück
befindet sich im Louvre. Diese zwei sind die einzig be¬
kannten Werke ihrer Art.

k. Die juryfreien Berliner Kunstausstellungen. Die
zweite juryfreie Kunstschau , die sogenannte Hunderr-
markausstellung, die Skizzen, Studien und Graphik
enthält, wird am Donnerstag den 29 . dieses Monats
geschlossen . Während auf der ersten juryfreien Kunst¬
schau nur etwa 25 Verkäufe abgeschlossen wurden, ist
der Verkauf diesmal bedeutend lebhafter. Das ist
wohl einerseits eine Folge der grundsätzlichen Preis¬
beschränkung , andererseits ein Beweis , daß das Pu¬
blikum sich mit der Äee der Iuryfreiheit befreundet.
Am 14 . März eröffnet dann die Vereinigung bildender
Künstler als dritte juryfreie Kunstschau in ihren Räu¬
men in der Potsdamerstrahe eine Bildnisausstellung.

k. Der Frankfurter Kunstmaler Prof . Norbert
Schrödl ist in Kronberg i . T . gestorben .

k . Ueber Dilettanten -Ausbeutung lesen wir im
„Kunstwart " : Herr vr . jur . Kurt Wolfs in Breslau
hat an die Firma E . Piersons Verlag , Inhaber
Richard Lincke, K . u. K . Hofbuchhändler in Dres¬
den. den folgenden Brief geschickt , um einmal fest¬
zustellen, ob an dem Gerücht über Dilettanten -
Ausbeutung seitens gewisser Firmen was Wahres
sei :

„Umstehend ein Gedicht. Habe ein Band Gedichte
geschrieben. Sind sehr schön . Mein Freund
findet sehr gut . Bite mir zu schreiben, ob Sie

meine Gedichte druken wolen , und was kostet es . ?
Mit al ler Hochachtung Voll K . Wolf Drogist Bres¬
lau , Ernststr . 3 — Sende anbei Ruckporto . Bitte
mir gleich höflich schreiben, ob ich Dichter bin
und 20 Gedichte von mir druken wollen . Höre,
daß auch j . Dichtern helfen. Will gern alles event.
zalen , was Sie kostet (bis gespart 500—600 Mk
mer nich ) , muß aber in Zeitung stehn, daß von
mir ist.

Das ist mein bestes .
Die Queie .

Die Quele durch die Wälder geht
Und durch die Tähler leise ,Mein Herz ist warm und geht
Hinauf , hinab .
Die Quele durch die Wälder geht
Die Blümlein sind gepflanzt
Ach könnt ich immer am Ufer gehn
Hinauf , hinab .
Die Quele durch die Wälder geht
Die Sterne scheinen
Es wird Nacht und die Sonne geht
Hinaus , hinab .

Breslau im Mai ."
Darauf erhielt der Einsender folgende Antwort :
„Sehr geehrter Herr ! Ihre Dedichtproben haben

wir mit lebhaftem Interests gelesen, sie sind recht
stimmungsvoll und zeugen von poetischem Talente,
wenn auch die Form manchmal nicht ganz tadellos
ist . Jedenfalls sind die Gedichte, die wir von
unserem literarischen Mitarbeiter etwas durchsetzen
lassen würden , einer Veröffentlichung wert und wir
wären gern bereit , die Sammlung zu drucken und
herauszugeben . Freilich müßten Sie die Kosten
tragen , denn ein genügender Absatz ist nicht sicher ,
solange ein Dichter noch nicht bekannt ist . Wir
bitten nun , uns sämtliche Gedichte einzusenden, da¬
mit wir Ihnen das Nähere Mitteilen können.
Hochachtungsvoll u . ergebenst E . Piersons Verlag.

Später mahnte die Firma , sie hätte noch keine
Nachricht und böte, die Gedichte nun gefälligst ein-
zusenden . — Mit dem Lachen über diesen Brief¬
wechsel scheint es nicht getan , wenn man bedenkt,
daß sich dem Piersonschen Verlage , Inhaber K . u.
K. Hofbuchhändler Lincke, hier ein armer Teufel von
„Drogist " anzubieten schien, der sich bereit erklärte ,
seine paar Ersparnisse zu opfern . Hier schien es
so , in wievielen Fällen ist es so, wo uns nachher
Dilettanten -Lyrik gedruckt vorgelegt wird ?

w . Bon der Harnack -Stiftung . Bei seinem sech¬
zigsten Geburtstags ist Geh. Rat Adolf Harnack nn
vorigen Jahre von seinen Freunden , Kollegen und
Schülern ein Kapital von 21 600 übergeben wor¬
den . Die Zinsen des ersten Jahres hat der Ge¬
lehrte jetzt dem Pfarrer Lic . Bruno Violetin
Berlin zur Unterstützung seiner wissenschastlicheu
Arbeiten zugewandt .



' anmutigen Mädchengestalten war man bald im
" Geisel , welcher „Jahreszeit " man den Vorzug

Aen sollte. Mit Recht wurden den Mitwirkenden ,
Namentlich aber der Leitung , Herrn und Frau
» ellmut Eichrodt , lebhafter Beifall zuteil .
Auch die weiteren Darbietungen fanden den ver¬
dienten Beifall : die Liedervorträge und die Thea-
leraufsührungen und am späteren Abend das „Ea-
boret "

, bei dem tüchtige Kräfte ihr Bestes leisteten.
Zn der Pause sprach man dem trefflichen Büffet zu ,
das glücklicherweise viel reichlicher war als der
vorhandene Platz . Die Stimmung war allgemein
ausgezeichnet, umsomehr , als beim Bedienen viel
iunge Kräfte walteten , die selbst beinahe „ zum
Aufessen" waren . — Auch die Buden — Sekt und
Glücksrad, Obst und Kissenstofse — hatten viel Zu¬
lauf- Zur Blumenbude muhte man sich nicht erst
bemühen; denn die holden Blumenmädchen
sthivärmten aus und hatte man eben die letzte Nelke
erworben, so konnte man kurz darauf immer noch
dl« allerletzte erstehen. — Sicherlich bedeutet das
Fest einen sehr schönen Erfolg ; mit Genugtuung
bannte man auch bei dieser Gelegenheit das har¬
monische Zusammenarbeiten aller Konfessionen
-um wohltätigen Werke feststellen und der über¬
aus zahlreiche Besuch von so vielen Seiten — Ihre
König !. Hoheiten Großherzogin Luise und Groß -
l» rzogin Hilda ließen sich vertreten und man sah
die ersten Kreise der hiesigen Gesellschaft — war
ein sichtbares Zeichen, welch freudiges Interesse
bei ihrer Vollendung entgegengehenden segensrei-
reichen Einrichtung allgemein entgegengebracht
wird . Auch das finanzielle Ergebnis war sehr gün¬
stig ; dem Friedrich -Luisen -Hospiz wird ein Betrag
von über 10 600 zugeführt werden können , und
es laufen , wie wir hören , bei den Damen des Ko¬
mitees auch jetzt noch dauernd Spenden ein.

ochsenfleisch aus Dänemark. Die Firma Gebr .
Hensel gibt im Inseratenteil bekannt, daß heute
ein Waggon Ochsenfleisch aus Dänemark eingetrof¬
fen ist-

Kaiser - Panorama . Man schreibt uns : Diese Woche
entzücken wieder hervorragend schöne Landschafts -
bilder das Auge des Besuchers , Szenerien aus Böh¬
men, dem Jsergebirge sowie eine herrliche Wande¬
rung von Friedland bis Flinsberg , Schloß Friedland,
Wallensteins Besitztum , Blick ins Böhmland , die
Wolfsschlucht (Webers Freischütz) , herrliche Partie an
der Furkastraße sowie Burgruine Greifenstein, wollen
wir hier heroorheben. Für nächste Woche ist eine
hochinteressante Tour von den hervorragendsten
Plätzen Deutschlands vorgesehen .

Lenkral -Kino-Theuker . „Eine von Vielen "
, ein

modernes Sittendrama in 3 Akten, kommt von heute
bis einschl. 1 . März unter anderem zur Vorführung.
In überaus fesselnden Schilderungen aus dem Leben
eines jungen Mädchens, das einem raffinierten Mäd-
chenhändler zum Opfer gefallen war und durch den
Beistand braver Leute wieder gerettet und in ein ehr¬
bares Leben in die Heimat zurückgebracht wurde, ge¬
währt es einen interessanten aufklärenden Einblick in
jenes schauerliche Gewerbe und seine Bekämpfung, die
gegenwärtig von den meisten zivilisierten Staaten mit
aller Energie durchgeführt wird .

Der Zirkus Sarrasani . der sich für den Sommer
dieses Jahres auch bei uns zu einem Gastspiele ange¬
meldet hat, weilt seit zwei Monaten in Berlin und
trägt im eigenen Riesenbau einen für die Berliner
Zirkusgeschichte beispiellosen Erfolg davon, der um so
höher anzuschlagen ist, als der Sieg gegen die beiden
bekannten ständigen Berliner Unternehmen erfochten
werden mußte . Sarrafani wird dasselbe Programm ,
Las augenblicklich in Berlin das Tagesgespräch der
weitesten Kreise ist , auch zu uns bringen. Sarrasani
wird als Europas Rekordzirkus gefeiert und mit Recht :
ein Marstall von mehr als 266 Pferden steht dem
Unternehmen nach Uebernahme des Königlich Nieder¬
ländischen Zirkuses Oskar Carrö zur Verfügung, dazu
kommt die eigenartige Fülle der exotischen Tiere, deren
Dressuren dem Zirkus Sarrasani neben dem Glanze
der fremdländischen Kunst eine ernste wissenschaftliche
Note geben . Sarrasani ist in seiner heutigen Auf¬
machung eine „Weltschau" im weitesten und ursprüng¬
lichsten Sinne , er vereinigt Menschen - und Tierscharen
aus fünf Erdteilen in all ihrem charakteristischen
Können . Dem Gastspiele des Riesen-Unternehmens
sicht man stets mit großer Spannung entgegen .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Automobil
und einem Wagen der elektrischen Straßenbahn
erfolgte Dienstag früh gegen 7V- Uhr in der Rhein¬
straße bei der Hardtstraße hier . Das Automobil
wurde hierbei stark , der Straßenbahnwagen nur
schwach beschädigt. Menschen wurden nicht ver¬
letzt. Untersuchung ist eingeleitet .

Diebstähle. Zwei Schwestern , ein 26 und ein 20
I - a . Kinderfräulein aus Schaffhausen wurden vor¬
läufig festgenommen , weil sie am 20. d . Mts . in
einer Kostgeberei einer Kellnerin das Portemon¬
naie mit 183 ^ stahlen . — Weiter wurde festge¬
nommen ein 34 Jahre alter verheirateter Tag¬
löhner aus Kürnbach ; ein 52 Jahre alter verhei¬
rateter Taglöhner und dessen 24 Jahre alter Sohn
aus Bietigheim , die dringend verdächtig sind , in
letzter Zeit größere Metalldiebstähle verübt zu
haben.

Aus Vereinen und Versammlungen.
o . Die Ausstellung des Vereins für Verbesserung

der Arauenkleidung im Kunstgewerbemuseum
erfreute sich eines außerordentlich regen Besuchs .
Es war da ein Stück sozialer Arbeit geleistet worden,
indem man zeigte , wie man sich richtig , billig und
schön kleiden kann. Man war erstaunt , wie viel
gute und brauchbare Ideen innerhalb des engen Rah¬
mens des 1ü-.K --Kleides vorhanden waren . Erfreu¬
lich groß war auch die Anzahl derer, die den au» ,
gestellten Kleidern volles Verständnis entgegen¬
brachten . Der 1 . Preis wurde zuerkannt Margarete
V u schh «, u s e n - Köln, der 2 . Preis Marianne
Stesse nhagen -Derlin , der 3 . Preis Mieze Sie -
do ck - Jena , der 4. Preis Gertrud Hildenbrand -
Pforzheim. Lobend erwähnt waren unter andern
nie Kleider von Alexandrine Klein - Karlsruhe , Ber¬
tha W y tz e s - Falkenburg . Außer den Kleidern hat-
ten Emmy Schoch - Leimbach sehr schöne und preis¬
werte gestickte , halbfertige Blusen, Frau Barth -
Altmann reizende Kinderkleider, Hikdur Heß origi¬
nelle Batik-Arbeiten, Grete Dehn - Schenkel sehr
>>hone Häkel - und Perlarbeiten , Frieda Baer ge¬
legene Stickereien, Frau Kirchner außerordentlich
begehrten Schmuck aus Gold - und Stahlperlen , Hed¬
wig C n g e s s e r sehr feine Knöpse in Oki -Arbeit, Frau« ampffmeyer Kleider, Buchhüllen und einen
larbensrohen Wandbehang für ein Kinderzimmer,^-mmy Kretfchmar gediegen gearbeiteten Gold -
und Silberschmuck , das Kunstgewerbehaus C . F . Otto
Tv " ler wundervollen Kopenhagener Schmuck,, eiene Groschupf einige wirkungsvolle Pastinello-
roeiten und Else Wirminghaus ganz billige

Blusen (Herstellungspreis 60 L bis 1 -R) ausgestellt.
Zu der gefälligen Aufstellung - er Kleider trugen viel
die wertvollen Orient-Teppiche bei , welche Hoflieferant
Carl Kaufmann in dankenswerter Weise dem
Verein zur Verfügung gestellt hatte . Besonderer
Dank aber gebührt der Leitung des Kunstgewerbe¬
museums dafür , daß sie einer Ausstellung Obdach ge¬
währte, die wertvolle Anregung in weite Schichten
der Frauenwelt getragen hat.

o . Der Milikärvereiu Karlsruhe hielt am Samstag
ein Kostümfest in den Räumen der Festhalle ab.
Aus allen Herren Länder waren Männlein und Weib¬
lein in dichten Scharen herbeigeeilt, um bei den Klän¬
gen der Kapelle der 14er unter Leitung des Ober-
musikmeisters Liese Terpsichore zu huldigen. Und
als Herr Lindenlaub mit Stentorstimme ver¬
kündet« : „Nach Hause geh'n wir nicht, Forschung bis
4 Uhr !" da war des Jubels kein End« ! Im „Odeon "
war dann der inoffizielle Schluß auch noch schön, denn
Kameraden und Kameradinnen hatten Nachturlaub.

v . E». Männerverein der Altstadt . Im letzten
Familienabend führte Missionar Grotzmänn
von der Brüdergemeinde Lichtbilder von seiner
Evangelisationsreise in die Eoldminen von Piz Piz
in Nicaragua vor . In fesselndem Vortrag schil¬
derte der Redner die großen Mühsale der Reise
flußabwärts über viele Katarakte bis zu den Gold¬
minen , erzählte dann , wie schwer es halte , den miß¬
trauischen , abergläubischen und auf niedriger Bil¬
dungsstufe stehenden Kreolen , Mulatten und India¬
nern das Evangelium zu verkünden ; daß aber die
Missionare manchmal auch freudigen Erfolg hätten ,
besonders wenn unter solchen Goldgräbern oder
Minenbeamten , die wegen eines dunklen Punktes
in ihrer Vergangenheit der europäischen Heimat
den Rücken gekehrt haben , nach jahrelanger Gott¬
entfremdung wieder ein freundliches Gotteswort
leuchtet und die Erinnerung an eine glückliche Ju¬
gendzeit in ihrem christlichen Elternhause wieder
wochgerusen wird . Ergreifend war die Erzählung
von dem alten Norweger , der die Missionare am
Weihnachtsabend bat , ihm doch das Lied zu sin¬
gen : „Stille Nacht" , und der dann , als seine Bitte
erfüllt wurde , mit Hellen Zähren in dem verwitter¬
ten Antlitz sagte : „So wird auch heute abend da¬
heim in meinem Elternhause das Weihnachtslied
erklingen !" Eine stimmungsvolle Einleitung zü
dem Vortrag bildeten die gediegenen Violinvor -
träge des Herrn Hermann Fischer von hier . Er
brachte ein Rondo , ein Larghetto und ein Menuett
von Beethoven zum Vortrag und fand reichen Bei¬
fall . Die Klavierbegleitung wurde in geschmack¬
voller Weise von Fräulein Doris Lieber ausge -
führt . Der Familienabend war sehr gut besucht ,
und die allgemeine Meinung am Schluß lautete : Es
war wohl etwas kurz , aber sehr schön !

v . Im Gewerbeverei » Karlsruhe «. B . spricht
Mittwoch abend Herr Iw . Math eis , kaufmän¬
nischer Sachverständiger der Treuhandgesellschaft
Karlsruhe über „Zweck und Ziele der Treuhand -
gesellschasten" . Zu dem Vortrag hat jedermann
Zutritt .

v. Der Naturhellverein veranstaltet heute abend
im Saale des Reformrestaurants von Kirsten , Kai-
ferstratze 56, einen Vereinsabend , in dem Frau M.
Ritz mann . Hygienikerin aus Freiburg über
„Die Kunst, gesund und glücklich zu leben" sprechen
wird .

—v . 1 . Karlsruher kynologen -klub . Im „Lands¬
knecht

" findet heute abend S Uhr ein Dortrag statt, in
dem über das Wesen und die Dressur des Polizei¬
hundes gesprochen wird . Zu diesem Bortrage sind alle
hiesigen kynologischen Vereine eingeladen. Da die
Haltung gut dressierter Hunde immer mehr Anhänger
findet , so dürfte der Vortrag auch für Nichtkynologen
von Interesse sein. Jedermann hat freien Zutritt .

SklMdesbnch -Auszüge .
Todesfälle: 28 . Februar : Wilhelmine Funk , Ehe¬

frau des Landwirts Jakob Funk , alt 58 Jahre . —
26 . Februar : Karl , alt 16 Jahre , Vater Johann Ohle ,
Schlosser : Katharina Bauer , Dienstmädchen , ledig ,
alt 25 Jahre ; Valentin Schmitt . Magazinarbeiter ,
Witwer , all 62 Jahre ; Anton Kist , Landwirt , Wit¬
wer, alt 75 Jahre ; Maria , alt 3 Jahre , Vater Georg
Friedrich , Briefträger . — 27. Februar : Margarete
Ulrich , Witwe des Zimmermanns Jak . Ulrich , alt
70 Jahre ; Ernestine Seitz , Witwe des Schreiners
Karl Friedrich Seitz, alt 73 Jahre .

Veerdigongszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch den 28. Februar 1912
10 Uhr : Wilhelmina Funk , Landwirts Ehefrau,
Sofienstraße 2V9 , 1 . Stock . — 2 Uhr : Karl Ohle ,
ohne Beruf , Roonstraße 32, 4 . Stock . — ^ 3 Uhr :
Jakob Oberst , Glasermerster , Kronenstraße 5,
2 . Stock . — 3 Uhr: Valentin Schmitt , Magazins¬
arbeiter . Zähringerstraße 18 , 3 . Stock . — ^ 4 Uhr :
Adolf Eger , Maurer , Werderstraße 82 , 1 . Stock . —
4 Uhr : Sofie Fels , Bierbrauereibesitzers-Ehefrau,
Kriegstraße 115.

Sroßherzogliches Hoflheakec.
Spielplan .

rr) in Karlsruhe :
Donnerstag . 29. Febr . 42. „Lohengrin",

romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . 7 bis
N12.

Freitag , 1 . März . L . 42 . „Robert und Ber¬
tram " oder „Die lustigen Vagabonden"

, Posse mit Ge¬
sang und Tanz in 4 Akten von Räder . 7 bis nach ^ 10.

Samstag , 2 . März . 24 . Vorst, auß . Ab . Erstes
Gastspiel des König!, bayerischen Hofschauspielers
Konrad Dreher : „Der Auerhahn "

, Iägerposse von F .
Antony und F . Ziegler . ^ 8 . Allgemeiner Vor-
verkauf von Montag , den 26 . Februar , vormittags
9 Uhr an.

Sonntag , 3 . März . L . 43 . Neueinstudiert:
„Die Stumme von Partie ! "

, große Oper in 5 Akten
von Aubcr. )47 bis gegen ^ 10.

Montag , 4 . März . 0 . 43 . „Preziosa "
, roman¬

tisches Schauspiel in 4 Akten von P . A . Wolfs , Musik
von Karl Maria von Weber. )48 bis 10.

Eintrittspreise
am 3 . März , Balkon 1 . Abt. 8 Sperrst 1 . Abt. 6 °« ;
am 29 . Febr ., 4 . März , Balkon 1 . Abt. 6 -K , Sperrs

1 . Abt. 4 .44 50;
am 1 . und 2 . März , Balkon 1 . Abteilung 5

Sperrsitz 1 . Abt. 4 ^ 4 ;
d) In Baden - Baden :

Mittwoch , 28 . Febr . 22 . Ab .-Vorst. Zum
erstenmal: „Hanneles Himmelfahrt"

, Traumdichtung
in 2 Teilen von Gerhart Hauptmann , Musik von Mar
Marschau. 148 bi- -/.9.

Sie Ausstellung „Sie 5rm> lu
Haus und Sems".

(Von unserem Spezialberichterstatter .)
Bk Verlin. 25 . Februar .

II . Die Frau im Haus .
Wenn bisweilen gegen die Frauenbewegung der

Vorwurf erhoben wird, daß sie das Berufs¬
leben der Frau allzu sehr in den Vordergrund drängt ,
und die eigenste Wirkungssphäre der Frau nicht
hoch genug einschätzt, so wird durch die Ausstellung
diese Behauptung glänzend widerlegt : die Frauen¬
arbeit im Hause wird hier durch so zahlreiche , in ihrer
Vielgestaltigkeit geradezu Bewunderung erregende
Ausstellungsabteilungen veranschaulicht , daß das
Haus vielmehr in höherem Grade als sonst als un¬
bestrittenes Reich der Frau erscheint : denn die Frau
faßt heute den Begriff der Frauenarbeit im Hause
viel, viel weiter als früher . Das zeigt vor allem die
Abteilung : Die Wohnung . Die große Woh¬
nung , die bürgerliche Wohnung und die
Arbeiterwohnung , deren Entwurf in Deko¬
ration und Mobiliar Frauenarbeit ist, sind in allen
ihren Einzelräumen mit einer bis ins kleinste Detail
ausgeführten Innenausstellung dargestellt. Zur Cha¬
rakteristik des Ganzen sei hervorgehoben, daß eine
vornehme Gediegenheit allen Räumen und
ihrer Ausstattung eigen ist. Mit feinem Hineinsühlen
haben die Frauen es verstanden, jeden Raum in
Stimmung und Komposition seinem speziellen Zweck
anzupassen und ihm einen intimen Reiz zu verleihen;
so seien erwähnt das Musikzimmer mit dem diskret
abgekämpften Oberlicht , die lichte, blumengeschmückte
Empfangshalle und vor allem das bis ins Kleinste
liebevoll ausgestattete Spiel - und Beschäftigungs¬
zimmer für die Kinder.

In der bürgerlichen Wohnung und der Arbeiter¬
wohnung sind die Grundsätze der Einfachheit, Billig¬
keit, Zweckmäßigkeit leitend gewesen . Einfaches,
preiswertes , aber gutes Material ist überall verwen¬
det . Der behaglich« und freundliche Eindruck der
Wohnungen wird besonders geschaffen durch die fein
abgestimmte Farbengebung.

Die Abteilung „Die Frau im hauswirt¬
schaftlichen Großbetrieb " zeigt in 10 Aus¬
stellungsräumen die großartige Förderung der Haus¬
wirtschaft durch die moderne Technik . , Eine große
Anzahl von Weltsirmen, u . a . auch die Eisenwerke
Gaggenau in Baden , haben Herde , Gasappa¬
rate usw. in den neuesten Typen ausgestellt. In
einer Gaslehrküche wecken dauernd die Apparate
praktisch vorgeführt ; in 25 Minuten wird ein gutes
Mittagessen für 5 bis 6 Personen gekocht! Muster¬
gültig ist die Ausstellung der Berliner Kran¬
ke nküche ; im Jahr 1911 verabfolgte sie 101000
Portionen an Kranke und Genesende.

Die Hausfrau als Produzentin in der
Stadt und auf dem Lande wird durch zahl¬
reiche Gruppenausstellungen veranschaulicht. Außer
Konserven jeglicher Art , Getreideproben (Ausstellerin
der Müller bursche Lydia Kutschbach) , Gemüse,
Obst, Honig, Molkereiprodukte usw . ist lebendes Ge¬
flügel ausgestellt , ja , um einen starken Anziehungs¬
punkt der Halle II zu nennen : ein Schwein mit sechs
munteren Ferkelchen mischte ihr fröhliches Grunzen
in die Tannhäusermelodien, die heute nachmittag das
Orchester spielt .

Die Abteilung „Die Hausfrau in ihrem
Werdegang " zeigt vor allem den Betrieb und
Lehrgang der hauswirtschaftlichen Unterrichtskurse,
der Haushaltungsschulen und der wirtschaftlichen
Frauenschulen auf dem Lande. Die von Haus¬
haltungsschülerinnen und Lehrerinnen demonstrierten ,
höchst appetitlich angerichteten Speisen zeugten von
gediegenem Können . Jede Art der Hausarbeit wird
systematisch geleh/t — eine immer steigende Frequenz
der Schulen muß eine Steigerung der Volkswohl¬
fahrt bringen. Vorbildlich sind die Hauswirtschafts-
jchulen in Arvedshof . Reifen st ein , Mies¬
bach und Scherpingen und Maidburg .

Erwähnt sei noch die Gruppe „Die Frau in
den Kolonien "

, die ein lebendiges Zeugnis ab¬
legt von der echt vaterländischen Arbeit der Frau im
fernen deutschen Land.

Ueberall , aus allen verschiedenen Arbeitsgebieten
erschließen sich immer weitere Perspektiven , immer
neue Möglichkeiten der Betätigung für die Frau ; die
Kraft frohen Selbstvertrauens hat sie gewonnen —
mehr und mehr wird sie sich das Gebiet erobern , das
ihr gehört : das Haus.

Spork.
Rasenspiele .

Die sechs besten Fußballvereine Süddeutfchlands
haben sich vor einiger Zeit in der Vereinigung „Süd¬
deutsche Privat -Pokal-Fußballrunde " zusammengefun¬
den. Zweck dieser Vereinigung ist, in einer Reihe
wirklich erstklassiger Wettspiele « inen wertvollen Gold¬
pokal , der nächstens hier ausgestellt sein wird , auszu¬
spielen . Nachdem die Kreismeifterschastsspiele im
großen und ganzen ihren Abschluß gefunden haben,
können diese Vereine an die Ausspielung des Pokales
herantreten. Als erstes Spiel dieser Art in Karlsruhe
kommt am nächsten Sonntag das zwischen dem
Karlsruher Fußballverein und dem Ver¬
ein für Rasenspiele Mannheim , dem zur¬
zeit mit 1300 Mitgliedern größtem Fußballverein
Deutschlands , zum Austrag . Dem sportsinnigen Karls¬
ruher Publikum wird dabei Gelegenheit gegeben wer¬
den , einem erstklassigen Fußballwettspiel beiwohnen
zu können .

Wintersport .
ss . kleine Mitteilungen. Dieser Tag « wurden in

der Gegend von Menzenschwand (Badischer Schwarz¬
wald) größere Hebungen im Schneeschuh¬
laufen von Mannschaften des Regiments Nr . 172
vorgenommen. Im Lause dieser Woche finden gleich¬
falls militärische Hebungen im Skilausen im Ge¬
biete des Feldberges und Menzenschwand statt . Eine
Abteilung des Jägerbataillons Nr . 8 in Schlettstadt
hat bereits in Menzenschwand Quartier bezogen. —
In der Umgebung Heidelbergs wurden verschiedene
neue Rodelbahnen geschaffen , darunter eine
solche auf der Höh« des Münchels, eine halbe Stunde
oberhalb Ziegelhausen bei Heidelberg, die ins
Schönauer Tal hinabzieht. Eine weitere Bahn ist bei
Dossenheim an der Bergstraße angelegt worden und
zwar ist der Fahrweg zum Weißenstein entsprechend
hergerichtet worden. Der Start dieser Bahn liegt in
552 Meter Höhe und ist 4 Kilometer lang . — Die
Deutsche Rodelmeisterschaft 1912 , die in
Ilmenau in Thüringen hätte ausgetragen werden
ollen , infolge Schneemangels jedoch verschiedene male
verlegt werden mußte, ist nunmehr völlig fallen ge¬
kästen worden.

Luftfahrt.
Das Gordon -Bennett-Wettftiegen ISIS.

(Eigener Bericht.)
fl. Stuttgart , 27. Febr . Die Beteiligung an dem

Gordon -Bennett -Wettfliegen für Freiballone ver¬
spricht sehr groß zu werden . Der Württembergische
Verein für Luftschiffahrt setzt neben verschiedenen
Ehrenpreisen noch folgende Geldpreise aus : 8000
Mark für den ersten, 6700 für den zweiten ,
5300 „44 für den dritten , 4000 ^4 für den vierten ,
3000 für den fünften , 2000 -4t für den sechsten
und 1000 -4t für den siebenten Sieger . Dazu kom¬
men noch die den drei ersten Siegern satzungsge -
mätz zustehenden Anteile an Nennungsgeldern . Je¬
der Führer erhält eine Silbermedaille , sein Mit¬
fahrer eine solche in Kupfer. Die sämtlichen Teil¬
nehmer an der Wettfahrt werden zu einer Festlich¬
keit im Stuttgarter Rathaus sowie zu einem Fest¬
esten eingeladen . Die Ballone werden innerhalb
Deutschlands frei befördert , Auslandspässe für die
Teilnehmer besorgt der Württembergische Verein
kostenlos , ebenso werden Hilssmannschasten und
Gas vom Verein und der Stadt gestellt. Den aus¬
ländischen Führern steht ein die Sprache des be¬
treffenden Landes sprechender Herr zur Verfügung -
Die Ballone werden kostenlos in geeigneten Schup¬
pen untergebracht und innerhalb Deutschlands auf
Transport versichert. Während der Lagerung in
Stuttgart sind sie gegen Feuer - und Einbruchsdieb¬
stahl versichert. An Festlichkeiten werden anläßlich
der Gordon -Bennett - Fahrt und des Luftschiffer¬
tages noch Pferderennen , eine nationale Ballon¬
wettfahrt und eine Festvorstellung iin König ! . Hof¬
theater stattfinden . Auch ein Zeppelin - Lustschiss
wird zu Paflagierfahrten zur Verfügung stehen.

Gerlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 3 . Mittwoch ,

den 21 . Februar 1912, vormittags V«9 Uhr :
1 . Buzi , Johann Baptist , Taglöhner von Dög -
gingen , wegen Bettels . 2. Aßmann , Wilhelm ,
Fischhändler aus Bornum , wegen Betrugsversuchs
im Rückfall. 3 . Speck , Josef, Taglöhner von
Malsch, Kistner , Josef , Taglöhner von Malsch,
wegen schweren Diebstahls. 4 . Huber , Joses ,
Dienstknecht von Großweier , wegen Sittlichkeits¬
verbrechen. 5 . Ullrich , Karl Wilhelm, Kaufmann
von Pforzheim , wegen Betrugs i . R . , Urkunden¬
fälschung und falscher Namensangabe . 6. Winter ,
Franz Anton , Metzger von Hügelsheim , wegen
Beamtenbeleidigung . 7 . Heitz , Ludwig . Chauffeur
von Straßburg , wegen fahrk Körperverletzung .

Karlsruhe , 26. Februar .
Sitzung der Strafkammer 4. Vorsitzender : Land¬

gerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer .

Umfangreiche Schwindeleien bildeten die Grund¬
lage zu der Verhandlung gegen den 44 Jahre alten
Lohgerber Friedrich Wilhelm Michel aus Dahme
wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Der An¬
geklagte war früher Klosterbruder und gehörte
längere Zeit dem Alexianerkloster in Aachen an .
Er trat vor einigen Jahren aus dem Kloster aus
und trieb sich seither beschäftigungslos in der Welt
herum . Seinen Unterhalt verschaffte er sich durch
Betrügereien . In dem Gewände eines Ordens¬
bruders suchte er katholische Geistliche und Fami¬
lien in zahlreichen Städten Deutschlands und
Oesterreichs auf , denen gegenüber er sich als Kloster¬
bruder Ludwig Reisinger aus Neustadt in Schlesien
ausgab und die er unter Vorlage einer von »hm
gefälschten Bescheinigung des Klosters der Barm¬
herzigen Brüder in Neustadt zur Gewährung von
Unterstützungbeiträgen für wohltätige Zwecke be -
stimmte. Auf diese Weise verschaffte sich Michel in
der Zeit vom Herbst 1910 bis Ende Juni 1911 in
218 Fällen Geldbetrags in Höhe von 50 ^ bis zu
20 -K, im ganzen ungefähr 1500 Hier m Karls¬
ruhe erreichte ihn das Schicksal . Er hatte auch hier
einen katholischen Geistlichen aufgesucht, dem der
Ordensbruder verdächtig vorkam . Der Geistliche
machte von seinem Verdachte der Kriminalpolizei Mit¬
teilung. Dies« schenkte dem Manne in der Ordens¬
kleidung ihre Aufmerksamkeit und konnte bald sest-
stellen , daß er ein Betrüger war, der wegen ähnlicher
Schwindeleien im Mai 1905 von der Strafkammer
in Hamburg zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt
wurde . Es erfolgte daraufhin die Verhaftung
Michels. Der Gerichtshof erkannte gegen den An¬
geklagten unter Anrechnung von 7 Monaten Unter¬
suchungshaft auf 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust.

Wegen unerlaubter Auswanderung wurden Jakob
Hartmann aus Weingarten und 14 Genossen zu
je 300 -4t Geldstrafe oder 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

In der Berufungssache der Landwirte Peter
Sorn , Christian Becker , Karl Deuchler , Mar¬
kus Däschner und Heinrich Mehl aus Unteröwis -
heim wegen Uebertretung des Reichsseuchengesetzes
erging ein freisprechendes Urteil.

Die Verhandlung gegen die Ehefrau L . Beste !
aus Neudorf wegen Urkundenfälschung wurde ver¬
tagt .

Um ernste Verfehlungen handelte es sich bei der
Anklage gegen den noch nicht ganz 13 Jahre alten
Volksschüler Karl Friedrich B . aus Ubstadt. Der
junge Bursche hatte im Monat August o . I . zu Ubstadt
aus der Ladenkasse des Bäckers Emmendorfer 12 .44
entwendet und am 31 . Dezember in dem Geschäfts¬
zimmer des Steuereinnehmers Eiser in Ubstadt, in
das er durch ein Fenster eingestiegen war , die Kassette
mit einem Meise ! erbrochen und sich 237 ^ 4 ange¬
eignet. Von dem gestohlenen Gelde kaufte sich B .
verschieden« Gegenstände , für die er eine besondere
Borliebe besaß . Bon dem Gelde besaß B . noch 135
Mark . Er hatte diese Summe in dem elterlichen Gar¬
ten vergraben. Der Angeklagte wurde mit 2 Monaten
Gefängnis bestraft .

Handel , Sewerde «ad Verkehr
Terminlileuöer.

Mittwoch , den 28 . Februar 1912.
K':10 Uhr : Großh . Forstamt Philippsburg. Holzverstei

genmg in , Bad . Hof in Waghäusel (Fabrik).
10 Uhr : Mühlburger Brauerei. Matratzendünger-Ver

steigerung.
2 Uhr: Haupt , Gerichtsvollzieher, Zwangs - Verstei

genmg im Pfandlokal Steinstratze 23.
2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei

genmg im Pfandlokal Steinstratze 23.
2 Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator , Verstei

genmg , Zähringerstraße 29 .
2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Oeffentüch

Versteigerung im Pfaudlokal Stcmstraße 23.
k -3 Uhr : Stefamenstr . 47 H. Fahrnis-Versteigerung .
sts3 Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Versteigerung

Ruppurrerstraße 20.



Auf ganz prima II . Hypothek werden
Gelder disponibel. Genaue direkte
Angaben befördert unter Nr . 3843 das
Tagblattbüro .

Mädchen-Gesuch
uf sofort wird ein bl

ZLit 800 »̂ vvrsetumL sied mttMxvrrtsr üvissi^ er üsrr vivs

WM,I
VZgliek Xül18ll6l '-Konr6l 't

solläs Position mit uackveisbarsw bokom Linkowmsn . XLk.
Donnerstag unä prsikay von 10 bis 1 unä 3 dis 7 Okr im 1I « t « I

äurek Ilsrbsr .

Jüngcrcs Mädchen
sucht sof . Stelle : Waldstr . 6S . Lad

va » » » « na » S Uni » » i».

8okiI !»rstr »S « 22 Leit « OoetbestraL »

IS000 Mark
auf II . Hypothek zu 5 «,», innerhalb
75 bis 78°,° der Schätzung , auf gutes
Objekt an pünktlichen Zinszahler au
1. April oder später auszuleihen . Off .
« nter Nr . 3935 ins Tagblattbüro erb.

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz, Lammstr . 6, 3 Tr .

1 . und 2. Hypotheken ,
Restkaufschillinge , Erbschaftsgeld .,
Liegenschafts - An - und Berkauf
durch I . Rettich , Herrenstr . 35 , pt .,
v . 9—11 u . halb 3 bis halb 4 Uhr .

Kapital gesucht.
Suche auf ein neues , unbelaste¬

tes Haus in der Nähe des neuen
Bahnhofes eine 1. Hyp . von etwa
W 000 auf 1. Mai od . 1. Juni .
Offerten unter Nr . 3731 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mich» m UW Mk.
gegen Verpfändung einer Lebens¬
versicherungspolice über 10 000 »ll ,
schon 30 Jahre besteh . , v . pünktl .
Zinszahler gesucht . Offerten unt .
Rr . 3920 ins Tagblattbüro erbet .

ISO«« Mark
auf gutrentierendes , neuerbautes
Wohnhaus in bester Lage , hinter
1. Hypothek sofort od. später auf¬
zunehmen gesucht . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 3918 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
werden 5000 Mk . als II . Hypothek
von einem Bahnbeamten aufs Land .
Gefl . Offert , unt . Nr . 3927 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

RestkauffchiMng .
prima von 15 Mille , zu 5«/« ver¬
zinslich , in drei Jahren heimzahl¬
bar , zu verkaufen . Näheres Karl¬
straße 98, Laden .

» ! ISsMied -
» _ I - >

Mil -MtM
zur Führung einer Bäckerei-Filiale ,
verbunden mit einigen Spezrreiartikeln ,
gesucht. Kleine Wohnung vorhanden .
Geeignet für 2 einzelne Personen .
Geschäft kann auch auf eigene Rechnung
übernommen werden . Offerten unter
Nr . 3926 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein Fräulein
für Büro und Laden wird zum baldigen
Eintritt gesucht in ein feines Spezial -
Geschäft. Schöne , flotte Handschrift
tadelloser Ruf ist Bedingung . Gefl .
Offerten unter Nr . 3943 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Erfahrene , fleißige Weißnäherin
u . Flickerin gesucht . Zu sprechen
von 7—9 Uhr ab : Wendtstraße 20.

Mädchen Gesnch.
Aeltcre Leute ohne Kinder suchen auf

1 . April ein Mädchen , das kochen und
den häuslichen Arbeiten vorstehen kann.
Angebote mit Zeugnissen nachmittags
von 4 bis 6 Ubr : Gartenstr . 29 » 111 .

Ein junges , fleißiges Mädchen
kann sofort eintreten .

Goethestraße 20 , 1. St .

Köchin,
welche gut bürgerl . kochen kann
u . etwas Hausarbeit übernimmt ,
bei guter Bezahlung u . Behänd ! ,
für sofort gesucht . Näher . Luisen¬
straße 38, 1 . Stock .

Köchin ,
welche selbständig gut bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt ,
wegen Verheiratung der jetzigen auf
1 . April gesucht . Näheres vormittags
bis 11 Uhr und nachmittags von 4 bis
6 Uhr : Amalieastraße 30.

Suche e. Mädchen , welch , koch,
k . u . in d . Küche mithilft u . ein
Nädch . f . Küche u . Haush . Hoh .
Lohn , gute Behdlg . : Gottesauer¬
straße 27 , Wirtschaft .

Suche auf sofort braves Mäd¬
chen, das selbständig kocht und
Hausarbeit übernimmt . Frau Dr .
Höraucourt , Ettlingen.

Jüngeres , ehrliches Mädchen
für sowrt oder später gesucht . Gute
Behandlung zugesichert. Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Auf 1- April wird in Herrschafts -
Haus ein

Mädchen
gesucht, das kochen kann und sich mit
dem Zimmermädchen in die Hausarbeit
teilt ; guter Lohn, dauernde Stellung :
Westendstraße 13 I oder Elisabechen¬
haus , Sofienstraße 19.

Ein ordentliches Mädchen , das bür¬
gerlich kochen kann und willig häus¬
liche Arbeiten versieht, wird auf 1 . März
gesucht : Kaiserstraße 30 , 2 Tr . hoch .

Ein ordentliches junges Mädchen
auf sofort in Dienst gesucht : Schützen-
straße 73.

sofort wird ein braves,
Mädchen gesucht , das

elbständig gut bürgerlich kochen
kann und in aller Hausarbeit er¬
fahren ist. Die jetzige Köchin ist
erkrankt und wäre auch mit einer
Aushilfe auf V« Jahr gedient .

Bismarckstratze 37 a , parterre .
Zwei Mädchen nach auswärts ge¬

sucht ; ein tüchtiges Allcinmiidchen
und ein erfahrenes Kindermädchen .
Vorznstellen Karlfitratze 104 bis
s Uhr nachmittags .

Mädchen ges
für auswärts nach Basel bei hoh .
Lohn . Zu erfragen Morgenftr . 4,
parterre links . Reisevergütung .

Tüchtiges , solides Mädchen für
Hausarbeiten auf 1 . März gesucht :
Südendstraße 3 im 1 . Stock.

Tüchtiges Märchen , welches bür¬
gerlich kochen kann und die Hausarbeit
verrichtet, wird zum 1 . März gegen
gut . Lohn gesucht : Durlacher Allee 141 .

W Stellen finden sofort u. später" Köchinnen aller Art , Mädchen
zu einer Dame , Zimmer - , Hans - und
Küchenmädchen. Helene Böhm ,
Kronenstraße 18 II , gewerbsmäßige
Stellenvermittl erin.

Kindcrmödchcn ,
welches nähen kann , auf 1 . März
gesucht : Haydnplatz S , 1. Stock

welches nähen , bügeln und servieren
kann , wird für sofort oder 1 . April
gesucht. Gute Zeugnisse Bedingung
Näheres zwischen 4 und 6 Uhr bei Frau
Friede . Wolfs , Dm , scher Allee 33 II .

Ein fleißiges Mädchen wird von
Privatleuten bei guter Bezahlung auf
1 März ges. Näh . Goethrstr . 28,3 . St . r .

Ein gut empfohlenes , zuverläss .
Mädchen , das in allen Häusl . Ar¬
beiten erfahr , ist, auf 1 . März ges.

Klauprechtstraße 13, 2. Stock .

Kräftiges , fleiß . Mädchen wird
ans sofort oder 1. März gesucht .
Lohn 30 ^ l : Biktoriastratze 7.

Per sofort oder später werden noch
einige tüchtige

«sucht : Durlacherstraße 34, Hadern -
ortieranstalt .

Meikrimi
Stöfserstratzewerben gesucht :

im Rückgebäude.
LS

Pntzfra« » AL""
Näheres Kriegstraße 137 , 3 . Stock.

Eiidktt MniMrsi
gesucht. Zu erfr . Kaiserstraße 114 II .

Mene üelleii

5 MnAlictr

Stellung-
suchenden

ZM» M StM»
die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm . Bureau wünschen,
empfehlen wir den Besuch unserer
Kurs « in :

Schönschreiben, Steno¬
graphie , Buchführung
( kinf„ dopp.» amerik.) ,
Maschinenschreiben,
Rundschrift, kaufmänn.
Rechne», Wechsellehre »
Korrespondenz re.
s Knrsns 10 —20 Mk.

l,
Femer beginnt Mitte April ein

LkhrliA
- KursnS

für Konfirmanden (Knaben und
Mädchen! , welche in eine kaufm.
Lehre treten sollen. Es ist emp¬
fehlenswert , daß fich die jungen
Leute vorher in den oersch . kaufm .
Fächern ausbildcn .

Anmeldungen werden schon jetzt
entgegengenommen.

TMl - MMrst
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung .
Ausfuhr ! . Auskunft u . Prospekt

gratis durch die"
Hltlk

'
Karlsruhe , Kaiserstr. IIS .

Telephon 2018 ,

Bescheidenes , williges Mädchen ,
in allen Häusl . Arbeiten erfahren ,
sucht Stelle bei einer kl . Familie ,
wo ihm Gelegenheit geboten ist ,
sich im Kochen weiter auszubilden .
Weststadt bevorzugt . Näh . Lessing
straße 5 , 1. Stock .

Kellnerin,
tücht ., solide , sucht hier dauernde
Steile . Näh . Kaiserstr . 5 , 4. Stock
rechts , Eingang Durlacherstraße .

Junge , unabhängige Frau sucht
Monatsftelle . Offerten unter Nr .
3925 ins Tagblattbüro erbeten .

Frau empfiehlt sich im Auskochen
bei Konfirmationen . Offenen unter
Nr 3838 an das Tagblattbüro er¬
beten.

Achtling Damen!
Tücht . Damenschneider und Damm¬

schneiderin fertigen unter Garantie
hübsche Koftümkleider zum Preise
von 20 bis 25 -F an , Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post
karte genügt . Hochachtrnd

I . Dillich «nd Fra»,
Goethestraße 25.

MLrmUed
Junges , Kinderl . Ehepaar sucht
Filiale oder Bertrauensftelle.

Gefl . Offerten unter Nr . 3924 ins
Tagblattbüro erbeten .

Lehrling
aus guter Familie gesucht , der Lust
bat , die Sattlerei und Reiseartikel¬
branche zu erlernm .

SO - » « rar , Kaiserstratze IM .

Kutscher,
stadtkundiger, zuverlässiger , kann sofort
eintretm : Rhcmbahnstraße 8.

Hausbnrsche
mit guten Zeugnissen findet Stel¬
lung bei

Dreyfutz u. Siegel ,
Kaiserstraße 197.

Zum Verkaufevon Baumaterialien
wird ein

Platzreisender
gegen gute Bezahlung gesucht . Leute
vom Baufach bevorzugt . Offert , unter
Nr . M36 an das Tagblattbüro erbeten.

ev . gut . Nebenverdienst
bietet sich strebs . Leut .,

auch Damen , durch Versandstelle
ohne Kapital u . Vorkenntn . Meist
Häusl , schriftl . Tätigk . Räume rc.
nicht nötig . Off . u . F . M . S . 951
an Rnd . Moste , Frankfurt a . M .

Expedient
ur Versand und Zollabfertigung findet
Stellung auf 1. April . Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Nr . 3945 an
das Tagblattbüro erbeten.

Tüchtiger Marmorhauer
zum sofortigen Eintritt gesucht bei

K . Gössel , Marmorgeschäst ,
Kriegstratze 97 , Bureau im Hof .

Einfaches , kräftiges Mädchen f.
Küche u . Hausarbeit aus 1 . März
bei hohem Lohn gesucht .

Marienstraße 11, 1. Stock.

Welcher

LlhlicidtlMiAll
fertigt für rin hiesiges Konfek¬
tions -Geschäft erstklassige

Htneu -8irklkku »> ü> Miß
an ? Bedingung ist : Moderner
Schnitt und vorzüglicher Sch .
Offerten unser Nr . 3806 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wir können Bewerbern auf allen
Plätzen und im Ausland noch eine
ganze Anzahl offener Stellen Nach¬
weisen. Vermittlung kostenfrei auch
für Richtmitgliedcr .
Verein junger Kanflente , e. B ..
Frankfurt a . M -, Bleidcnstraße Ir 1 .

Slkwg MM
nach Ausbildung 1—2 Bademeister
und Masseure , 1 kinderloses Ehepaar
und 1— 2 Blassensen.

Lehrhonorar -4 250.—.
Nakeres

Freiburg (Brg.)

Hauslmrsche ,
welcher durchaus zuverlässig ist und
radsahren kann , für sofortigen Eintritt

gesucht:
Herm. Munding,

Kaiserstraße 110.
Jüngerer lediger

Hausbnrsche
wird per sofort gesucht .

M . Feger-Hofman«,
Hofblumenhandlung ,

Waldstraße 34.

ElnkrästigecSchlllknabe
findet Beschäftigung bei Ries ,
Ecke Friedrichsplatz .

Nellen -Smilie

Verheirateter , solider , fleißiger
Mann sucht Stelle als Bürodiener ,
Einkassierer , Ausläufer , Packer
od . dergl . Langjähr . Zeugn . steh,
zu Diensten . Gefl . Offerten unter
Nr . 3914 ins Tagblattbüro erbet .

Für Realschüler mit schönerSchrift ,
gnter Zeichner , wird Stelle als Lehr¬
ling gesucht , auch in Detail -Geschäft.
Offerten unter Nr . 3941 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Lehrstelle-Gesuch.
Für meinen Sohn , der das Einjähr .-

Zeugnis besitzt und seit August v. I .
in meinem Geschäft tätig ist, suche ich
in einem größeren Engros - od . Fabrik¬
geschäft auf Ostern eine Lehrstelle. Os

'
unter Rr . 3930 ins Tagblattbüro er!

Für einen jungen Mann aus guter
Familie wird eme Lehrstelle aus kaufm.
Büro gesucht . Offerten unter Nr . 3940
an das Tagblattbüro erbeten.

Bester« Handwerker sucht nach
8 Uhr abends Nebenbeschäftigung .
Gefl . Offerten unter Nr . 3905 ins
Tagblattbüro erbeten .

Rohrstühle jeder Art und Stil ,
werden solid und dauerhaft unter
Garantie angefertigt . Näh . Amalien -
straßc 22 , Hinterhaus links , 3. Stock.

I . Ehret, Philippstr. 9 II
empfiehlt sich im Unfertigen «leg .
Herrenkleider nach Maß bei bil-
ligster Berechnung.

Wollen Sie staubfreie Betten ,
so lasten Sie ihre alten Bettröste
als Patentröste umändern , Ma¬
tratzen usw . bei billigst . Berechng .

Tapezier Ruf,
Ludwig -Wilhelmstrahe 18, Hof .

Rollen -Umzüge
besorgt billig K. Mnlfinger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Lessingstraß« 3 a.

UeidUek

Sewanilke
Maschinelischrelderm

sucht stundenweise Beschäftigung ,
auch Handschrift ! . Verfügbar zu
jeder Tageszeit . Gefl . Offert , unt .
Nr . 3916 ins Tagblattbüro erbet .

Wigt Müsen »,
in der Kurz - , Weiß - u . Wollwar .-
Branche durchaus erf . , sucht aus
1 . April Stellung . Offerten unt .
Nr . 3917 ins Tagblattbüro erbet .

Best. Fräul ., Kaufmaunstocht .,
perfekt im Kochen und in sämtl . Haus¬
arbeiten , ist auch im Geschäft und im
Bedienen der Kundschaft gut vertraut ,
würde Stelle zu einzelnem Herrn oder
in gutes Cafs , Konditorei oder sonst
einen Vertrauensposten annehmen .
Gute Zeugnisse vorhanden , da dasielbe
einige Jahre den Haushalt eines besseren
Herrn führte . Näh . Akademiestr. 42 11.

Mädchen , welches sehr gut kochen
kann , sucht Stellung als Köchin
oder Akleiumidchen ans sofort oder
15 . März . Offerten unter Nr . 3933
ins Tagblattbürv erbeten.

Ein älteres , tüchtiges Küchenmädchen
sucht sofort oder auf 1 . März Stelle :
Fasanenstraße 37 , parterre ._

Für ein Mädchen , welches zu Hause
schlafen kann wird i» der Weststadt
Stelle gesucht . Näh . Eisenbabnstr . 33,
2 . Stock. Ebendaselbst wird Wäsche zum
Waschen und Ausbeffern angenoaunen .

Jalousien - u. Rolladen-
fabrik

Zimmerle
empfiehlt sich bestens für Repara¬
turen: Gerwigstr. 38, Teleph. 350 .

Verloren wurde Montag
nachmittag aus

dem Wege Ecke Lcopoldstr. bis Hoffstr .
eine gold . Dam enuhr . Abzugei), gegen
gute Bcloh iung Donglasstr . 10IV.

Verloren
am Fastn rchtdienstag eine goldene
Damcn - Taschennhr . Dem Finder
IO Mark Belohnung . Abzugeben
Kr,egstrage 99 parterre .

Verloren
wurde am Fastnachtmontag auf der
Kaiser Allee (mittlerer Gehweg) ein
schwarzes Handtäichchen nut ver¬
goldetem Bügel . Inhalt u. a. ein
Portemonnaie . Abzugeben gegen gute
Belohnung : Blüchcrstraße 18, 2 . Stock.
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^ IIvün - LnslsusGüki ' ungsi ' vvkI .

liui - nocb dl» inkl . ssreitsg :
llllssr Monopol - LunstLIm

Ais arme Zennzr
mit llsls « ielsvn in äsr LunptroIIs ,

äaru vsll :

Ass FsbrUemSüel
j?Leßsmi 68 Drama , au ? äem Volks .

Züstvlisgä in klon vsekungsin von Osmboäjss ( Imlisn)
ullä äis übrisssn klovitüteo .

Lilligstv unä angsnskmst « Or-
krisekung

llauptäspvt : vilU « äk
Hast., 4 .äl«r,tr . 17. lei . Kr. 1142.
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